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Amtlicher Weil.
L-in- H-S-it d-r Hab« r >«

gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor der Großh. Hof-
Finanzkammer, Adolf Kre . del , die unterthamgst nachge-
surrte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des rhm
von Sr Majestät dem Deutschen Kaiser und König
von Preußen verliehenen Königlichen Kronen- Ordens zwei¬
ter Klaffe zu ertheilen.

_ _

Aicht -Umtücher Merl.
Telegramme .

f München, 9 . Juli . Die „ Mg . Ztg . " erfährt , daß der
Deutsche Kronprinz als Genrralinspekteur der vierten
deutschen Armee in diesem Jahre die Inspektion des ersten
bayrischen Armeecorps vornehmen werde.

-f Brüssel , 9 . Juli . Der „Moniteur " veröffentlicht das
Gesetz betreffend die Strafbestimmungen bei dem Anerbieten
zum Begehen gewisser Verbrechen (Gesetz Duchesne ) .

-f Madrid, 8 Juli . Nach Berichten, welche der Regierung
zugegangcn sind, wurden bei der Einnahme von Canta -
vieja ca. 2000 Gefangene gemacht und eine große Menge
Waffen, Munition und sontzige Kriegsvorräthe erbeutet . Vor
dem Beginn des Bombardements war dm Frauen , Kindern
und Greisen gestattet worden , den Ort zu verlassen . Ge¬
neral Jovellar ist Nachts 3 Uhr gegm den Ebro aufgebro¬
chen , um Dorregaray anzugreifen. Der Angriff der Karli-
sten auf Junquera ist von der Besatzung sehr energisch zu¬
rückgewiesen worden . Guerada schlug die Karlisten bei Nan -
claves , nahm ihre Positionen ein und stellte die Verbindung
mit Vittoria her. — Die spanische Regierung bereitet eine
Note vor , durch welche die Handelsverträge aufgehoben wer¬
den, um 1876 deren Revision zu erzielen .

Dentschlnnd .
Karlsruhe , 10 . Juli . Der Prinz und die Prinzessin

Ludwig von Hessen haben gestern Abend in Gemeinschaft
mit dem Deutschen Kronprinzen Karlsruhe verlassen , um
nach Darmstadt zurückznkehren.

Heute Vormittag 30 Minuten nach 8 Uhr sind Se . Ma¬
jestät der Deutsche Kaiser, Ihre König!. Hoheiten der Groß¬
herzog , die Großherzogin, der Erbgroßherzog , sowie Se . Ho¬
heit der Prinz Hermann von Sachsen-Weimar nach SchloßMainau abgereist. In Begleitung der Großherzoglichcn
Herrschaften befinden sich die Obersthofmeisterin Frau von
Holzing , die Hofdame Freiin von Gayling , der General¬
adjutant General der Infanterie Freiherr von Neubronn,der Oberstallmeister von Holzing , der Oberhofmarschall Frei¬
herr von Gemmingen, sowie der Premier- Lieutenant Fritsch .

Ihre Königlichen Hoheiten gedenken bis zum 17 . Juli
auf Schloß Mainau zu weilen und dann ans kurze Zeit
nach Karlsruhe zurückzukehren.

Ihre Großh. Hoheit die Fürstin von Leiningen , Prinzes¬sin Marie von Baden, ist heute Vormittag 10 Uhr 55 Mi¬
nuten nach Amorbach abgereist.

Karlsruhe , 9 . Juli . Der Staatsanzeiger Nr . 28 vom9. d . M . enthält :
I . Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen

, Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs :! die Erneuerungs-- und Ersatzwahlen zur Ersten Kammer
der Ständeversammlung betreffend ; !>. die Erncuerungswahlen
der beiden Hochschulen zur Ersten Kammer der Ständever -
sammlnng betreffend ; v. die Erneuernngs - und Ersatzwahlen
zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung betreffend .
sS . Chronik.s

i !. Verfügungen und Bekanntmachungen der
> Staatsbehörden : des Finanzministeriums : die
, Einziehung des Staats - Papiergeldes der deutschen Bundes -
^ staaten , hier Ausschluß desselben von der Annahme bei den

großh . Staatskassen vom 1 . Dez . m . an.
* Berlin , 8 . Juli . Der heutige „ Reichsanzeiger" meldet :

„Da die Kissingcr Kur , welche der Herr Reichskanzlerin Varzin gebraucht , angreifend wirkt und die Aerzte ihmeine völlige Enthaltung von Geschäften zur Pflicht gemacht
haben , so müssen diejenigen Persone» , welche ungeachtet der
Beurlaubung des Fürsten fortfahren, sich an denselben zuwenden , darauf gefaßt sein, ohne Antwort zu bleiben . "* Berlin , 8 . Juli . Der Minister des Innern , GrasEulen bürg , hat am vorigen Mittwoch dem Kaiser über
die drei großen Reformgesctze der inneren Verwaltung noch
speziellen Bortrag gehalten . Die allerhöchste Bestätigung der
Gesetze ist (wie die „Prov . - Korresp. " mitgethcilt hat ) inzwi¬
schen erfolgt. Auf ausdrücklichen allerhöchsten Befehl ist, wie
die „Magd . Ztg . " bemerkt , als Datum der Publikation (29 .
Juni ) der Geburtstag des Grasen zu Eulenburg gewähltund dies von Sr . Majestät dem Minister in huldvollster
Weise persönlich mitgctheilt worden . Graf Eulenburg hat sichvon Ems nach Homburg begeben, wo er einige Wochen zum
Kurgebrauch verweilen und dann zunächst nach Berlin zurück¬
kehren dürfte . — Der „ Elbf. Ztg . " wird von hier geschrie¬ben : In diesem Herbst wird der Herzog August v . Co im -
bra , Bruder des Königs von Portugal ( geb. 4 . Nov . 1847 ,derselbe führt gleichzeitig den Titel eines „Herzogs von Sach¬
sen" , da sein Vater, König Ferdinand, ein Prinz des HausesSachsen-Koburg ist) zum Besuch am hiesigen Hofe erwartet.Man glaubt, daß derselbe — er ist portugiesischer Brigade¬general — auch an den großen Herbstmanövern in Schlesien
theilnehmen wird . Der Herzog wird sich über Paris nach
Koburg , Berlin , Dresden und Wien begeben. Der Zweck
seiner Reise nach Paris ist , im Namen seines königlichenBruders dem Marschall Mac Mahon Dank zu sagen für
dessen zu Gunsten Portugals ausgefallenen Schiedsspruch indem Streit über den Besitz der Delagoabay .

Z Straßburg , 9 . Juli . Die Herb st Übungen der
Truppen des 15 . Armeecorps in Elsaß-Lothringen zerfallen
auch in diesem Jahre wieder in Regiments - , Brigade - und
Divisionsübungen , zu denen die in den Städten des Reichs-
landcs von Neubreisach bis Diedenhofen garnisonirenden Ab¬
theilungen vom 15 . August ab an verschiedenen Punkten in
Unterelsaß und Lothringen kvnzentrirt werden . Die Divi¬
sionsübungen der 30 . Division unter Mitwirkung des 5>.bayr. Chcvauxlegersregiments (Saargemünd , Forbach , Zwei¬brücken ) , einer Abtheilung des 2 . bayr . Feldartillerie-Regiments
( „ Brodesser " ) , dann des 5 . bayr . Jägerbataillons finden in
der Umgegend von Metz , die Hebungen der 31 . Division
zwischen Selz , Sulz , Niederbronn , Mommenheim und Straß¬burg statt und werden gleichmäßig 11 Tage dauern . Bis
zum 25 . und 26 . Sept . werden sodann alle manövrirenden

Truppentheile wieder in ihren Garnisonsorten etngerückt sein .Die feit einigen Tagen fortgesetzt strömenden Regengüsseim Gefolge der von allen Seiten her verlautenden Hiobs¬posten fangen an, ängstliche Gemüther auch im Elsaß in Be¬unruhigung zu setzen. Rhein und Jll sind nun zwar zurespektabler Höhe angeschwollen , zeigen aber bis jetzt nochkeine Neigung , ihre Ufer zu überschreiten. Hoffentlich wird
sich Jupiter Pluvius bald eines Bessern besinnen und seineWolkenschleusen wieder eine Zeitlang schließen.

— mp . Aus dem Oberelsaß , 8 . Juli . Die von dem
Mülhauser Konnte für die Ueberschwemmten in Süd¬
frankreich, ferner vom „Industrie! Alsacien" zu gleichem
Zwecke in Mülhausen und dessen weiterer industrieller Um¬
gegend gesammelten Beträge belaufen sich bis heute auf dieSumme von rund 100,000 Fr .

T Aus Elsaß-Lothriugcu, 9 . Juli . In der letzten Si¬
tzung des Landesausschusses fand die Verlesung der
Generalübersicht über die Ergebnisse der Straßburger Tabaks¬
manufaktur pro 1870 — 1874 statt. Nach diesem Berichtebeträgt das Kapital-Konto einschließlich der Gebäude rc. bisEnde Dezember 1874 7,045,489 Frcs . Die Tabaksvor-
räthe beliefen sich zur selben Zeit auf 3,954,697 Kilo, die
Zuschüsse aus der Landeshauptkasse pro 1873/74 auf1,640,000 Frcs . — Das fast ausschließlich aus Altelsäs¬sern bestehende Komits , welches in Kolmar behufs Orga -
nisirung des dort vom 25 . September bis 3 . Oktober statt¬findendenWeinbauer - Kongresses und der damit verbun¬denen Ausstellung zusammentrat , veröffentlicht eben das detail-lirte Programm des letztern. Nach demselben wird die Aus -
stcllung in 4 Ableitungen zerfallen , l . Weinbau (Fla¬schenweine , Geräthe, Lehrmittel , Literatur) ; ü Ampelo -
graphie (wissenschaftlich geordnete Traubenausstellung) ;lli . Ackerbau (Getreideartcn , Futterpflanzen, Hopfen, Ta¬bak rc.) ; lV . Gartenbau (Obst , Blumen, Gemüse, Liqueure ,Branntwein , Instrumente , Geräthe , Schutzmittel gegen die
Feinde der Pflanzen und gegen Pflanzenkrankheiten ) . Diezur Vertheilung kommenden Preise bestehen in Ehrenpreisen(Kunstgegenstände , Becher rc .) , Medaillen, Prämien in Geldund Ehrendiplomen.

— Zu den bayrischen Wahlen wird der „Nordd.Mg . Ztg . " aus München , 6 . Juli , geschrieben:
In der Physiognomie des Landes hat sich feit meinem letzten Be -

richte wenig oder nichts verändert : die Wahlversammlungendauern in beiden Lagern fort und werden mit steigendem Eifer be-
sucht, und es zeigt sich täglich mehr, dag die von der „Donauzeitung "
eventuell vorgeschlagene Enthaltung von den Wahlen weder den Bei -fall der Partei fand , noch auch ernst gemeint war . Im genanntenBlatte und in der „Landshuier Zeitung " spinnt sich die persönlicheFehde der Herren Lucas und Jörg zur Erbauung des Publikums fort ,hat aber bei aller Unerquicklichkeit, die solchen Dingen anzuklebenpflegt , wenigstens das Gute , daß die Kämpfer dabei ihre innersten Ge¬danken zum Besten geben. Das Herrn Jörg persönlich nahestehende
LandShuter Blatt verräth feine Hoffnung auf eine „ große europäischeKrisis "

, die „Hilfe " bringen wird , und macht s, auch die Blödestenbegreifen , was für eine eigenthümliche Bewandiniß es mit der „ Reichs¬treue " der Herren Ultramoutanen hat. UebrigeuS weiß die fromme
Landshnterin recht wohl , daß das Glück nur . im Schlafe kommt, und
mahnt deßhalb ihre Parteigenossen , ihre Pflicht zu ihun ". Was den» liramontanen Münchener Wahlaufruf anlangt , so ist ihm inzwischendie Ehre zu Theil geworden . daß die Parteien in Unterfranken und

Alo:t Iuqursne oder Kapitän Jack, der Kundschafter,
(Fortsetzung aus Nr . IM .)

Kapitel V .
Erregte Jagd und glückliches Entkommen .

Mit angehaltenem Athem wendeten jetzt Alle den Blick nach der
Gegend , aas welcher der Ton gekommen, als plötzlich die ganze Scene
sich in eine voll Leben und Bewegung verwandelte .

Zurrst erschien auf dem hohen steilen Ufer , welches das Fort nochetwa » überragte , eine Hohr kräftige Gestalt , welche von Giß und sei-nen Genoffen sogleich als die des K- Pitäu » Jack erkannt wurde , des» eitberühmten Führers der Frerfcharen vom Juniata , der als der er-
bittertste Jndianerfemd und als ihr verwegenster und beharrlichsterBekämpf « in sämmtlichcn Kolonien bekannt war .

Er stand nur einen Augenblick, uni die Situation zu überschauen ,und sprang dann eiligst nach dem Ufer hinab , wo ungefähr zwanzigCanoes ans Birken - und Tannenstämmcn halb im Schilf verborgenzusammen lagen .
Nachdem er zuerst alle Ruder bei Seite gebracht hatte, schleuderteer die Fahrzeuge eins nach dem andern mit einem einzigen kraftvollenStoß in die Strömung bis auf einen langen stattlichen Birkenkahn ,den er zurückbehielt.
Fast in ein und demselben Augenblick ließ sich das Brummen einerKanone vom Fort und das Geräusch eines verzweifelten Handge¬menges mit zornigem Geschrei untermischt vom Ufer her vernehmenvon dessen Höhe jetzt Scaruhaddy , auf den Fersen von einem jungenkräftigen Ottaiwa -HLuptling verfolgt , hinabsprang . Sie Packten einan¬der sofort , aber die Zeit war zu iostbar , um den Kamps regelrechtauSzufechten. Jack führte mit s . inem Gewehrkolben nach dem Kopfede» jungen Häuptlings einen wachsigen Schlag , worauf der Halb -könig seinen Tomahawk in das Gehirn des Feinde » senkte, und , denSchopf desselben gepackt haltend, war er im Begriff , den gewohnten

gräßlichen Zirkelschnitt zu vollsühren , als Jack ärgerlich sagte :
„ Seid Ihr toll , Häuptling ? — Hallet Euch nicht mit dem Skalp

auf, sondern macht schnell nach dem Canoe ! Ihr habt schon genug
Unheil angerichtet und wir werden augenblicklich den ganzen heulen¬den Haufen von Weißen und Rothen hinter » nS her haben . Ich
Hab« an die zehn Jahre mit Euch gejagt und gefachten , aber ich hätteniemals geglaubt , daß ein so großer alter Häuptling etwas fa Thö -
richteS zu thun im Stands sei . ES würde einem Knaben zur Schande
gereichen. Kein Wort , sondern stoßt ab und rudert um Euer Leben.E» wäre ein Wunder , wenn wir mit unfern Skalpen auf dem Kopf
davonkiimen. Himmel , seht, wie sie zufammenströmen ! Braucht Eure
Ruder , Häuptling ! Hier gilt 's kein Kinderspiel ."

ES war , wie er sagte. Sie waren jetzt gute fünfzig Meter vom
Ufer und arbeiteten sich rasch mit übermenschlicher Anstrengung quer>urch den Strom . Die Indianer erschienen jetzt zu Dutzenden auf
der Uferhöhe, sprangen , rannten hin und her und strömten hinunteran das Wasser, wo sich ein Schrei erstickter Auch und ein Ruf nach
Rache unter der Menge erheb, sobald sie den Leichnam ihres Häupt¬
lings und alle ihre Canoes weit den Strom hinabtreibend erblickten.

Einige schleuderten Steine nach Len Fliichtlürgen , Andere ihre To -
mahawkS, während noch Andere ihre Bögen abschossen und ihre Flin¬ten entluden . Zur selben Zeit pfiff eine Kanonenkugel vom Fort an
Jenen vorbei und ricochettirte auf dem Wasser , aber die Verfolgten
sahen weder rechts noch links , sondern ließen ihre Ruder in kurzen ,
kräftigen Schlägen spielen, bis sie fast unter ' der Anstrengung zusam -
menbrachen.

Die furchtbare Arbeit schlug bald zu Gunsten der Flüchtigen au- ,und obgleich es einen Augenblick schien, als ob der eine Arm unseres
Indianers — der andere war verwundet — sein Ruder ermattet
finken ließ — was von Denen an dem User mit lautem Jnbelgeschrei
begrüßt wurde — , so schoß dar Canoe dennoch vorwärts . Es waren
keine Neulinge , die es führten .

In diesem Augenblick schossen drei Canoes , je mit zwei Indianernbemannt , aus dem Alleghany kommend, um die „ Landspitze" und die
hier angesammelten Boole und Peroguen weit in den Strom hinein ,während zwei andere unerwartet von dem entgegengesetzten Ufer ge -rade Jack's Canoe in den Lauf kamen, auf welches sie direkt loS -
steuerten . Mittlerweile war Beaujeu , ein kaltblütiger und urtheilZ -
sähiger Offizier , aus dem Fort hecbeigeeilt und gab den Bewegungender Indianer an dem User Richtung und Wirksamkeit. Einige wur¬den nach den sorttreibenden Canoes ausgesendet , Andere den Mono » ,
gahela hinaufgeschickt, um an verschiedenen Punkten überzosetzen .Die ganze Scene wurde jetzt eine im höchsten Krade erregte . DieWalle des Forts bedeckten sich mit Soldaten uud Kadetten, Schuß aufSchuß donnerte aus den Geschützen und weckte die EchoS der Berge ,bis die ganze Luft von Tönen erfüllt war . Die Scharm tollgewor¬dener Indianer an dem Ufer wußten sich vor Wuth und Aufregungkaum zu fassen. Sie sprangen , schrieen und rollten sich am Bodenund riffen die Erde mit den Händen auf . (Fortsetzung f. lgt .)

* Freibnrg , im Juli . In der „Nat .-Ztq ." findet fich folgendevon hier datirte Dankeserklärung : „In Anlaß meiner Krankheitbin ich von den verschiedensten Seiten durch zahlreiche Zuschriften undandere Beweise der Theilnahme erfreut worden. Leider fühle ich michaußer Stande , jür dieselben, wie ich gern gewollt hätte, im Einzelnen
zu danken. Ich hoffe deßhalb bei Allen , die mir solche Beweise ihre »
freundlichen Wohlwollens gegeben haben, entschuldigt zu werden , daßich ihnen den innig gefühlten Dank ans diesem Wege der Oeffmtlich -keit ausdrücke. — Eduard LaSke r ."

— Nach dem neuesten Amtsblatt der ReichS - Postverwal -tu n g find durch die Sprachreinigung des Hrs . General -Postdirektorsv .- . Stephan im Ganzen 633 Fremdwörter , die früher im amtlichenVerkehr des Postdienstes gebraucht wurden , beseitigt worden . Die¬selben sind in dem genannten - mtliDn Organ in einem alphabetischgeordneten Verzeichmß mitgethrilt .



in der Rheinpfalz ihn annahmen . Die Pfälzer Ultramontanen glaubten
noch ihren eigenen Senf dazu geben zu müssen und erklären im Ein¬

gänge, je nachdem die bevorstehendenLandtags-Wahlen ausfielen , könn¬

ten sie für Bayern leicht die letzten gewesen sein ; es handle sich dies¬

mal um Sein oder Nichtsein unseres engeren Vaterlandes . Da haben
wir wieder das alte freventliche Spiel mit der Urtheilslosigkeit der un¬

gebildeten Masse , die man glauben macht , der Wahlsieg der Liberalen

werde den Einheitsstaat bringen . Allerdings glaubt kein Vernünftiger

heute mehr daran , daß man je in den leitenden Kreisen Berlins ein

Ziel im Auge haben könnte , das der ganzen Naturanlage und Ent¬

wickelungsgeschichte des deutschen Volkes so innerlichst widerstrebt, aber

man braucht einen Popanz , und als solcher wirkt der Einheitsstaat
leider der Menge gegenüber noch immer trefflich .

Darf man dem „ Volksfreund" glauben, so figuriren auf der für
alle Wahlbezirke festgesetzten ultramvntanen Wahlliste viele neue Na¬

men, ein schlagenderBeweis , wie wenig zufrieden die Partei mit einer

großen Anzahl ihrer bisherigen Vertreter war , und es ist charakteri¬

stisch genug, daß gerade die Gemäßigteren das Loos traf, von der Liste

abgesetzt zu werden. Es beweist , daß der Einfluß der Extremen im

Zunehmen begriffen ist. So donnert denn auch das „ Bayrische Vater¬

land " jeden Tag gegen die von ihm „ Semmelschmarrn " betitelte Mittel¬

partei und ruft : „ KeinAusgleich! — sondern Kampf ans Leben und Todä"

Uebrigens sollen gleichwohl weder die Pfarrer Mahr und Lukas, noch
vr . Sigl auf der ebenerwähnten Kandidatenliste stehen . Für Mün¬

chen I. sind Regierungsrath Baron Ow (zugleich eventueller Minister¬
kandidat). der rechtskundige MagistratSrath Ruppert , der Geistliche Rath
und Stadtpfarrer vr . Westermayer , der Archivar Jörg und der vor¬

malige Gastwirth zum Blauen Bock , nunmehr Privatier Bletschacher
von einer von gegen 250 Vertrauensmännern besuchten Versammlung

angenommen worden . Ob dieselben , wie man in ultramvntanen Krei¬

sen hofft, werden durchgesetzt « erden , ist eine Frage , die ich nicht un¬

bedingt verneinen möchte , denn wenn sich die Herren von dieser Partei

auch täglich im Kothe herumziehen , so werden sie doch am Wahltage
sicher den Liberalen als geschloffene Phalanx gegenübertreten. — In
der liberalen Urwählerversammlung für den Wahlkreis München ll .
vom vorgestrigen Tage fielen scharfe Worte gegen die ungesetzliche
Wahlberinfluffung durch den Hirtenbrief des Erzbischofs vom München-

Freising und nicht minder gegen dar Verhalten der Regierung , welche

diesem Akte und anderen klerikalenHebelgriffen gegenüber sich vollkom¬

men unthälig verhalte. Vom juristischen Standpunkte steht es freilich

außer Zweifel , daß der Erzbischof für diesen seinen Hirtenbrief , dessen
eminent politische Natur Niemand in Abrede stellen kann , das könig¬

liche Placet zu erholen gehabt hätte. Aber eS ist leider nicht der erste

Fall einer solchen groben Gesetzesverletzung, der ungeahndet blieb .

Eine zweite Korrespondenz vom bayrischen Main ,
6. Juli , lautet :

„Je näher der Tag der Urwahlen rückt , desto leidenschaftlicher werden

die Wahlagitationen der Ultramontanen . Nachdem man dem Volke

bei einem Siege der Liberalen die Unterdrückung der katholischen Re¬

ligion , den preußischen Einheitsstaat , fortwährende .Eroberungskriege,

Erhöhung der Steuern , Begünstigung der großen Kapitalisten zum

Nachtheile der Bauern und der Arbeiter re. in Aussicht gestellt hat,

greift man zur Verdächtigung der Gegner bei der Wählerschaft nun

auch zu lokalen Agitationsmitteln , wovon ich einige anführen will.

Die Speffarter wählten früher häufig Forstleute zu Wahlmännern ,
die dann mit der liberalen Partei stimmten. Nun bringt » er ultra¬

montane „Beobachter am Main " einen Korrespondenzartikel , welcher

sagt : das Ministerium werde den Kammern ein neues Gesetz zur

zwangsweisen Ablösung aller Forstrechte vorlegen , wodurch die Be¬

wohner des Spessarts uw viele Millionen geschädigt würden ; da eine

liberale Kammer diesem Gesetze sicherlich zustimmen werde , solle man

diesmal keine Forstleute zu Wahlmännern wählen. — Zur Wider¬

legung dieser Tendenzlüge genügt es, daran zu erinnern , daß in der

Sitzung der Kammer der Reichsräthe vom 5 . April d. I . gerade von

ultramontaner Seite eine Verschärfung der Ablösung der Forsirechte

besürwortet wurde , worauf der Minister des Innern erklärte , daß

mehr als bisher nicht geschehen könne . — In dem liberalen Wahlbe¬

zirke Kronach, wo sich viele Holz-Bezugsberechtigte befinden , verbrei¬

teten Geistliche das Gerücht : Die liberale Partei beabsichtige eine

zwangsweise Abtretung der Holzbezugs- Rechte an den Staat zu bean-

tragen ; die Patrioten (die Mramontanen ) würden jedoch eine An¬

tastung dieser Rechte nicht gestatten. — Auch dies ist eine auf die

Leichtgläubigkeit der Landleute rechnende Lüge . — An Orten , wo sich

Klöster befinden, wird den Leuten gesagt : Siegen die Liberalen , so

werden sie wie die Preußen eure lieben Kapuziner , Franziskaner :c.

aus dem Lande jagen , euren Mädchen die gottesfürchtigen englischen

Fräulein und Schulschwestern nehmen und sie durch unchristliche

Lehrer und Lehrerinen ersetzen , die den Gemeinden viel mehr Kosten

verursachen werden als jene. Hat in einem Wahlkreise ein hervor¬

ragender Liberaler Aussichten , in die Kammer gewählt zu werden,

gleich heftet sich die schwarze Verleumdung nach Don Basili- 's Methode
an seine Fersen . Die Kaplauspreffe , dieses traurige Erzeugnis der

Neuzeit, ist unermüdlich in ihren Verdächtigungen der Liberalen und

der Regierung in Erfindung von Lügen und in perfiden Schlußfol¬

gerungen -auS wahren Thatsachen. Und dabei welch
' gemeine Sprache !

Welche Sackträger - Grobheit !
Die Kapläne haben jetzt gute Tage . Die Seelsorge ist aus den Kir¬

chen in die RedaktionSbüreau's, in die Volksversammlungen, in die

Wirthshäuser , in die Kastno's und Gesellenvereine verlegt worden.
Diese bieten den Kaplänen mehr Unterhaltung und Abwechslung als

das einförmige Leben in den Pfarrhösen . Mancher alte Pfarrherr

schüttelt über das Treiben seiner Kapläne bedenklich den Kopf, wagt eS

aber nicht, hiegegen einzuschreiten, denn eS droht ihm die Denunziation

„des religiösen JndifserentismuS " oder gar „des Liebäugelns mit dem

Liberalismus " .
Wenn einmal der Friede zwischen Staat und Kirche geschloffen wird,

dürfte eS den geistlichen Oberen schwer fallen , diese emanzipirten jun -

gen Herren wieder der früheren strengen Kirchendisziplin zu unter¬

werfen . Die bösen Geister, die sie selbst zur Hilfe gerufen, werd n sie

nicht so bald wieder loS werden.

ü München, 9 . Juli. An dm ersten Vorstand des Deut¬
schen Kriegerbundes in München ist gestern Abend
folgendes Telegramm aus Karlsruhe gelangt : „Se . Kais.
Hoheit der Kronprinz bittet Sie, dem Deutschen Kriegerbunde
seinen verbindlichen Dank für das Telegramm vom heutigen
Tage auszusprechen . — Auf höchsten Befehl. Liebenau. "

OesterrAhische Monarchie.
^ Wien, 8 . Juli. Graf Andrassy hat sich die Juden

schon vielfach zu Dank verpflichtet , wenn er sich vorkommen¬
den Falls erinnerte, daß sie, obgleich Judm , doch österreichi¬
sche Staatsbürger seien ; er hat in dem jetzt bekannt gewor -
denen rumänischen Handelsvertrags ihnen eine neue werth¬
volle Konzession erobert. Die rumänische Gesetzgebung unter¬
warf die Juden , und selbst die einheimischen Juden , rück¬
sichtlich ihrer Handels - und Erwerbsfähigkeit den größtm
Beschränkungen ; der Handelsvertrag hat diesen Beschränkungen
ein Ende gemacht . Die Juden haben in Handel und Ver¬
kehr fortan genau dieselben Rechte , wie die Angehörigen an¬
derer Konfessionen , und nur eine Restriktion ist geblieben,
die Unfähigkeit der Juden, ländliches Grundeigenthum —

äuser in den Städten dürfen sie besitzen — zu erwerbm .
ie Konzession Ungarns Betreffs der freien Einfuhr rumä¬

nischen Getreides, eine Konzession , die natürlich auch für un¬
sere Hinterländer hohes Interesse hat , wird reichlich ausge¬
wogen durch die Beseitigung der rumänischen Zölle auf
Mehl und Mehlfabrikate aus Oesterreich.

-j
- Wien, 8 . Juli . Bezüglich der nach auswärts gemeldeten

Nachricht von dem Scheitern der Verhandlungen zwischen
Ungarn und Oesterreich wegen Erneuerung des öster¬
reichisch -ungarischen Handelsbündnisses wird unterrichteter
Seils hervorgehoben , daß ein offizieller Beginn der bezüg¬
lichen Verhandlungen bis jetzt noch nicht stattgefunden habe
und daß deßhalb auch von einem Scheitern derselben keine
Rede seine könne.

^ Wien , 9. Juli. Ein glückliches Wort vom Fürsten
Auersperg . „Was glauben Sie, daß werden wird" —
fragte ihn ein böhmischer Landsmann czechischer Nationali¬
tät —, „nachdem der letzte gekrönte König von Böhmen ge¬
storben ist ? " „Ich stelle mir die Sache sehr einfach vor "
— erwiderte der Ministerpräsident —, „wir werden jetzt
dem ersten nicht gekrönten König gehorchen. "

Frankreich .
/>, Paris , 9. Jul . Sehr verspätet stellt sich heut im

„Journal des Debüts" Herr Ernst Renan mit einem
Warnnngsruf gegen das neue Universitätsgesetz ein.
Mag nun dieser Verzug aus Mangel an Muth oder aus
Unachtsamkeit entspringen, jetzt, da die wichtigsten Bestim¬
mungen des erwähnten Gesetzes schon in dritter Lesung durch¬
gedrungen sind , darf die Diatribe des Herrn Renan keinen
Anspruch darauf machen , noch gehört zu werden . Da sind
die Klerikalen anders hinterher !

Im südöstlichen und im mittleren Frankreich , so nament¬
lich in der Gegend von Lyon , in Vivarais, im Dauphinö ,
im Beaujolais , in der Bresse und in Savoyen haben in
den letzten Tagen Gewitter und Hagel schweren Schaden
angerichtet , in Folge der anhaltenden Regengüsse ist die
Rhone um einen Meter gestiegen , auch mehrere Alpenflüsse
sind ausgetreten und die Straße von Annecy nach Genf ist
an drei Stellen unterbrochen .

Rußland.
si Riga, 8 . Juli . Der König von Schweden , welcher

gestern Abend 10 Uhr auf der hiesigen Rhede angekommen
war, hat heute Vormittag die Sehenswürdigkeiten der Stadt
besichtigt und ist um 1 Uhr Nachmittags mittelst Extrazugs
nach Moskau weitergereist.

Großbritannien .
f London, 8 . Juli . Unterhaus . Der Premier Dis -

raeli zeigte an, daß der Besuch des Prinzen von Wales in
Indien 6 Monate dauern werde , und daß die Abreise des¬
selben auf Mitte Oktober d . I . festgesetzt fei. Die Kosten
für die Seereise betrügen 52,000 Pfd. , die Kosten für den
Aufenthalt in Indien , wo der Prinz Gast des Vizekönigs
sein werde, seien auf 30,000 Pfd. angeschlagen und würden
aus dem indischen Staatsschätze bezahlt . Er schlage vor,
daß dem Prinzen außerdem noch 60,000 Pfd . zu persönli¬
chen Ausgaben bewilligt würden . — Aus eine Anfrage
Duff's erwiderte der Unterstaatssekretär im Departement
für Indien , Lord Hamilton , er habe Grund zu glauben ,
daß Sir Douglas Forsyth wegen der Differenzen mit der
Regierung von Birma zu einem befriedigenden Abkommen
gelangt sei ; aber die nach der Ermordung Margary 's er¬
folgte kordiale Aufnahme eines chinesischen Generals durch
den König von Birma habe es nothwendig erscheinen lassen ,
vom König von Birma zu verlangen, daß er der von Eng¬
land gesuchten Genugthuung keinerlei Hindernisse in den
Weg lege . Der König habe jedoch den Durchmasch engli¬
scher Truppen durch Birma verweigert. Er hoffe indeß, der
König werde der gerechten Forderung Englands nachgcben
und England jeden Zusammenstoß vermeiden . Die Ver¬
handlungen seien noch in der Schwebe, eine Mittheilung der
bezüglichen Schriftstücke sei nicht opportun .

f London , 8 . Juli , Abends. In der heutigen Unter¬
haus - Sitzung beantwortete Disraeli die Anfrage Wady's
betreffend den Prozeß O 'Keefe gegen Kardinal Cullcn, und
theilte mit , daß das Erkenntniß in dieser Rechtssache noch
nicht erfolgt sei und daß es dem zufolge unthunlich erscheine,
eine Erklärung über das Verhalten des Richters bei der letz-
ten Verhandlung zu verlangen. Wenn sich indessen aus
hinreichenden Zeugenaussagen Herausstellen sollte , daß Ein¬
griffe des Papstes oder irgend einer anderen auswärtigen
Macht in die Rechtspflege oder in die Befugnisse öffentlicher
Beamten oder in die Verwaltung der öffentlichen Angelegen¬
heiten Englands erfolgt sei , so würde dies eine Angelegen¬
heit sein, welche in ernsteste Erwägung gezogen merken würde .
— Am 5 . Oktober d. I . soll in Glasgow eine große
antipäpstliche Versammlung stattfinden, in welcher der Earl
of Galloway den Vorsitz führen wird.

London, 9. Juli . (K. Z .) Dem Vernehmen nach sucht
die Regierung den Parlamentsschluß schon zum 31.
Juli herbeizuführen . Disraeli soll sodann einen Besuch des
Festlandes, wahrscheinlich eines Bades , gesundheitshalber be¬
absichtigen .

-j- Bedford , 8. Juli , Abends. Bei der heute stattgehab¬
ten Eröffnung der landwirthsch . Ausstellung waren
der deutsche Botschafter Graf Münster, Lord Arthur Russell

und der französische Minister des Ackerbaues und Handels
Vicomte de Meaux , zugegen . Der Marquis von Tavistock
brachte einen Toast auf den deutschen Botschafter ans , we,
chen dieser dankend erwiderte , indem er die guten Bezieh »« . '

gen zwischen England und dem Deutschen Reiche hervorhob .

Badische Chronik
* Karlsruhe , 9. Juli . AuS der Ersten Kammer haben

von den Abgeordneten »es grundherrlichen Adels auSzntretcn : L . Aus
dem Wahlbezirk oberhalb der Murg : Franz Frhr . v. Bodmann ,
Graf Heinrich v . Kageneck , Frhr . Felix v. Röder . L . An»
dem Wahlbezirk unterhalb der Murg : Frhr . Karl v. Gemmingen .

Die Vorbereitungsarbeiten zu den ErneuerungSwahlen für drei Ab¬
geordnete des grundherrlichen Adels im Bezirk oberhalb der Murg , so-
wie zur Erneuerungswahl für einen Abgeordneten des grnndherrlichen
Adels im Bezirk unterhalb der Murg sollen alsbald vorgenommen
werden. Nach Beendigung der Vorarbeiten sind die Wahlen für den
Bezirk oberhalb der Murg dnrch den großh. LandeSkommiffär Mini -

sterialrath I . Winter in Freiburg und für jenen unterhalb der !

Murg durch den LandeSkommiffär Ministerialrath Stösser in Mann¬
heim , welche als Wahlkommiffäre ernannt sind , anzuordnen und zu
leiten. j

Auch die beiden Abgeordneten der Hochschulen zu Heidelberg und
'

Freiburg treten gleichzeitig mit der Hälfte der grnndherrlichen Abge- k
ordneten im Laufe dieses Jahres ans der Ersten Kammer aus , l

durch die ordentlichen Professoren der Hochschulen eine neue Abgeord- (
netenwahl zur Ersten Kammer der Ständeversammlung vorgenommen j
werden muß . f

Für die Zweite Kammer der Ständeversammlung des JahreS ,
1875 sind folgende Erneuerungswahlen nothwendig : s

Im 3. Wahlbezirk ( Stadt Konstanz) ; ausgetretener Abgeordneter : -

Schmidt , KreisgerichtS-Rath in Konstanz; Wahlkommiffär : Landes- s
xommissär Ministerialrath HaaS in Konstanz. >. s

Im 7. Wb. (Theile der Bezirksämter WaldShnt und Säckingen) ; j

ausg . Abg. : Schmid von Tiefcnstein ; Wk. : Oberamtmann Fla » s
m Konstanz. s

Im 8 . Wb. (Bezirksamt St . Blasien, Schönau und Theile des Be- i

zirkSamts Neustadt) ; ausg . Abg. : Sachs , Verwaltungsgerichts - Rath »
in Karlsruhe ; Wk. : Oberamtmann Baader in WaldShnt.

Im 12 . Wb. (Bezirksamt Müllheim , Theile des Bezirksamts Stau - i

fen) ; ausg . Abg . : Heidenrcich , Altbürgermeister in Müllheim ; !
Wk. : Stadtdirektor Engelhorn in Freiburg . i

Im 15. Wb. (Theile der Bezirksämter Staufen und Freiburg ) ; I

ausg . Abg . : Marbe , Rechtsanwalt in Freiburg ; Wk . : Oberamtmann ?

Fuchs in Müllheim .
Im 16. Wb. (Bezirksamt Breisach , Theile des Bezirksamts Frei¬

burg) ; ausg . Abg. : Sartori , Fabrikant in Breisach ; Wk. : Ober¬
amtmann Seybel in Lörrach .

Im 18. Wb. (Stadt Freiburg ) ; ausg. Abg . : Fischer , Kaufmann
in Freiburg ; Wk . : Landeskomm. Ministerialrath Winter in Freiburg .

Im 19. Wb. (Theile des Bezirksamts Emmendingen und des vor¬

maligen Amtes Kenzingen) ; ausg . Abg . : Frank , Bürgermeister in

Theningen ; Wk . : Stadtdirektor Guerillot in Lahr.
Im 21. Wb. (Stadt Lahr) ; ausg . Abg. : Mörstadt , Gemeinderath

in Karlsruhe ; Wk. : Direktor Schwarzmann in Karlsruhe .
Im 22. Wb. (Bezirksamt Lahr) ; ausg . Abg. : Kiefer , Oberstaats¬

anwalt in Mannheim ; Wk. : Oberamtmann Stösser in Offenburg . ; i

Im 24. Wb. (vormaliges Amtsgericht Haslach und vormaliges Be-

zirksamt Gengenbach) ; ausg . Abg . : Förderer , Stadtpfarrer in Lahrj
Wk . : VerwaltnngSgerichts -Ralh v. Feder in Karlsruhe .

' !
Im 27. Wb. (Bezirksamt Kork ) ; ausg . Abg. : Schoch , Apothekers

in Lichtenau ; Wk . : Oberamtmann Erxleben in Oberkirch. s ?

Im 28. Wb. (Bezirksamt Oberkirch, Theile des Bezirksamts Sichern )̂ sr
ausg . Abg. : Joos , Ministerialrath in Karlsruhe ; Wk. : Oberamt - st
mann Sonntag in Kork . !

Im 31 . Wb. ( Stadt Baden ) ; ausg . Abg . : SeefelS , Gastwirth in . l
Baden ; Wk . : LandeskommissärMinisterialr . Eisenlohr in Karlsruhe , k

Im 32 . Wb. (Stadt Rastatt ) ; ausg . Abg . : Stigler , Rechtsan- :
Walt in Rastatt ; Wk. : Sladtdirektor v . Preen in Karlsruhe . -

Im 33 . Wb. (vormaliges Bezirksamt Gernsbach , Theile des Bezirks- :
amts Rastatt) ; ausg . Abg. : Bickel , Apotheker in Rothenfels ; Wk. : I
Oberamtmann 11r. Arnsperger in Achern. < >

Im 34 . Wb. (Theile des Bezirksamts Rastatt , Bezirksamt Ettlingen ) ;
ausg . Abg. : Lender , Dekan in SaSdach ; Wk . : Oberamtmann Jä¬
gerschmidt in Durlach . i

Im 36. Wb. (Bezirksamt Karlruhe ) ; ausg . Abg. : Neßler , Prc -

seffor in Karlsruhe ) ; Wk. : Geheimeralh Schmitt in Karlsruhe . ^
Im 37. Wb. ( Stadt Durlach ) ; ausg . Abg. : v. Freydorf , Ge- ^

Heimerath und Minist .-Präfldent in Karlsruhe ; Wk . : Stadtdirektor ' !

Montfort in Bruchsal. ! ^

Im 39 . Wb . (Bezirksamt Breiten , Theile des Bezirksamts Bruch- l

sal ) ; ausg . Abg . : Paravicini , Bürgermeister in Breiten ; Wk . : )
Stadtdireklor Richard in Rastatt . i .

Im 41 . Wb. (Stadt Bruchsal) ; ausg . Abg . : Bär , Kreisgerichts- D
Rath in Mannheim ; Wk. : Stadtdirektor v . Scheerer in Pforzheim. D

Im 42 . Wb. (Stadt Pforzheim ) ; ausg . Abg. : Lenz , Fabrikant in M

Pforzheim ; Wk. : Verwaltnngsgerichts - Rath Sachs in Karlsruhe . 0

Im 44 . Wb. (Bezirksamt Schwetzingen , Theile des vormaligen «

Amtsgerichts Ladenbnrg) ; ausg . Abg. : Dietz , Oberamtsrichter in t

Weinheim ; Wk. : Stadtdirektor Frech in Heidelberg. ;
Im 45. Wb. ( Stadl Mannheim ) ; 1 . ausg . Abg. : v. Feder , Rechts- s

anwalt in Mannheim ; Wk. : LandeSkommiffär Ministerialrath Stös « -

ser in Mannheim ; 2. ausg . Abg. : Krebs , Professor in Mann - r

heim ; Wk. : Derselbe . k

Im 46 . Wb. (Bezirksamt Weinheim , Theile des vormaligen Amt?« I

gerichts Ladenburg) ; ausg. Abg . : Bürcklin , Bahningenieur in s
Heidelberg ; Wk. : Stadtdirektor Hebting in Mannheim . i

Im 48 . Wb. (Stadt Heidelberg) ; ausg . Abg. : Mays , Rechtsan- t
Walt in Heidelberg; Wk. : VerwaltungsgerichtS -Rath Wielandt in d

Karlsruhe .
Im 50. Wb. (Bezirksamt Typingen , Theile des Bezirksamts Sins¬

heim) ; ausg. Abg . : Lang , Oberamtmann in Weinheim ; Wk . : Ver«

waltungsgerichts -Ralh Ullmann in Karlsruhe .
Im 51 . Wb. (Theile des Bezirksamts Sinsheim ) ; ausg . Abg . :

Bengel , Bürgermeister in Treschklingen; Wk. : Oberamtmann
Ostner in Mosbach.

Im 52 . Wb. (Bezirksamt Eberbach und Buchen) ; ausg . Abg. :

Frey , Weinhändler in Eberbach ; Wk . : Oberamtmann Frey >n

Sinsheim .



Iw 83 - Wb. (Bezirksamt MoSbcch) ; ausg . Abg . : vr . Blum in

Heidelberg; Wk . : Ob eramtmann vr . Schmieder in T .EischofSheim .
Im 88 Wb. (Bezirksamt Tauberbischossheim) ; auSg. Abg. : Jung -

hannS . Ob-ramtsrichter in Offenburg -. Wk . : ^
>b-ramtmann von

Senger in Werth eim.
Im 26. Wahlbezi rk (Stadt Offenburg ) , wo der bisherige Abg. vr .

Jntlekofer sein Mandat niedergelegt hat , findet eine Ersatzwahl
statt ; Wahlkonmnssär ist Oberamtmann LumpP in Ettlingen .

» Karlsruhe , 10. Juli . Den Kundgebungen inniger Sympathie ,
welche unserernFürstenhause auS Anlaß deS jüngsten, auch für daS Land in
hohemMaße bedeutungsvollen Familienfestes auS allen Gauen Badens
wurden , schloß sich gestern eine Ovation der hiesigen Schul -
fügend an. Nachmittags 5' /, Uhr bewegten sich die Schüler sämmt-
licher Elementar - und Mittelschulen von der Turnhalle in festlichem
Zuge mit wehenden Fahnen , nach den Klängen von 2 Mufikcorps
stramm in militärischem Tritte marschirend , zum Schlöffe , wo eine
Deputation von je einem Schüler jeder Anstalt Sr . Königl. Hoheit
dem Erbgroßherzog eine Adresse überreichte , die der Oberprimaner
Weill verlas und die an die Glückwünsche der Schuljugend dar Ver¬
sprechen anknüpste , das edle Beispiel ernsten wissenschaftlichen Stre -
benS, da- der Thronerbe gegeben , nachzuahmen. Als hierauf die Groß -
herzogliche Familie auf dem Balkon erschien , brachen die Schüler in
«in jubelndes Hoch aus . daS, wenn auch schwächer als andere derartige
Sympathiebezeugungen, doch sicherlich aus eben so warmen Herzen ertönte.
Bis hierher hatte d-S Wetter, wenn auch immer zweifelhaft, den Ver -
lauf des Fester begünstigt. DaS Musikfest aber , daS hierauf im
Sallenwäldchen folgte, litt sehr unter der Ungunst der Witterung .

Um 7 >/r Uhr fiel ein heftiger Regenguß nieder , der die projektirte
Illumination am Marktplatze und den Fackelzug der Militärvereine
Karlsruhe « id verschiedener Orte der Umgegend zu vereiteln drohte.
Glücklicher Weise hatte daS Unwetter bald ausgetobt und so konnte
der Fackelzug in sehr ansehnlicher Stärke unter Vorantritt einer
berittenen Abtheikrng sich in Bewegung setzen. Auf dem Schloßplatz«
angekomwen zogen die Theilnehmer einen feurigen Kordon um daS
Rondell vor dem Schlöffe, während eine Deputation , auS den Vor¬
ständen der Vereine Karlsruhe , Durlach und Mühlburg bestehend ,dem Kaiser und der Großherzoglichcu Familie die Gesinnungen der
Vereine ausdrückten. Während die Deputation empfangen wurde , tru¬
gen die Sänger des Vereins , abwechselnd mit Musikpiecen der beiden
anwesenden Kapellen, einige Lieder vor.

Nachdem noch im Chor die „Wacht am Rhein " gesungen worden
und ein kräftiges dreimaliges Hurrah den Gefühlen der FackelträgerAusdruck gegeben hatte , trat der Zug gegen 10 Uhr den Rückmarsch
an und begab sich auf die Schießwiese, wo die Fackeln zusammenge-
worsen wurden . Die Theilnehmer vereinigten sich hieraus zu einem
Bankett in der Clever'schen Halle. Alle diese Festlichkeiten , auch die
Illumination deS Rathhauses , zogen eine zahlreiche Zuschaucrmenge
herbei, welche die würdigste Haltung beobachtete .

-I- Karlsruhe , 9. Juli . Die . von dem Evangel . Oberkirchenrathden Diözesansynoden gemachten Vorlagen beginnen zunächst die theolog.
Kreise lebhaft zu beschäftigen . Nach Nr . 27 des „ Evangel . Kirchen» und
VvlkSbl ." hat eine am 23. Juni abgehaltene Konferenz der sog. „ ortho.
dopen" Richtung in Karlsruhe stattgesunden und sich vorzugsweise mitder Vorlage in Betreff des Kirchenbuches beschäftigt. Die
HH. vr . Mühlhäußer und S P e ch t (Jspringen ) wollten die Vor¬
lage einfach mit Protest als ein Attentat auf das Bekenntniß zurück¬
gewiesen sehen. Aber nur zwei Pfarrer aus der Landdiözese Karlsruheunterstützten dieses Sturmprojekt gegen den Evangel . Oberkirchenrath,die Uebrigen stimmten dem Militär -Oberpfarrer Schmidt bei , wel¬
cher rieth , sich mit einigen der Vorlagen zu befreunden und nur die¬
jenigen Abänderungsvorschläge zu stellen , welche man für wohlbegrün¬det halte. Eine Zusammenstellung solcher Vorschläge dieser Partei findet
sich in dem eben erschienenen 3. Heft der Studien , Seite 198 ff. Wenn
also nicht neuere Vorgänge einen Umschlag innerhalb dieser Partei Her¬vorrufen , so dürste von dieser Seite den Vorlagen gegenüber minde¬
stens eine ruhige und gemessene Haltung bewahrt werden. — Eine
Versammlung von Geistlichen der liberalen Richtung hat nunam 7. in Heidelberg stattgefunden und die Katechismus - Fragezum Hauptgegenstand ihrer Verhandlungen gemacht . Stadlpfarrer
Schellenberg begründete den Antrag , diese Vorlage des Ober -
kirchenrathes abzulehnen und weitergehende Forderungen zu stellen .Diese find : die sämmllichen Frage - und Antwvrtsätze des bisherigenKatechismus sollen ausgemerzt und nur die vorgeschlagenen Sprüchemit den vorhandenen und etwa noch nöthigen weiteren Ueberschriftcnals ein „ Spruchbuch"

abgedruckt werden, dazu noch die sog. fünf Haupt -
fiücke und die Abendmahls-Fragen der Unionsurkunde . Es würde einesolche Spruchsammlung genügen, da die Zeit der Katechismen überhauptvorüber sei. Während Oberhvsprediger Doll den Zeitpunkt für einesolche radikale Maßregel noch nicht gekommen glaubte , wenn er auchdie jetzigen Fragestücke zu einem große» Thei?»für verbesserungsbe¬dürftig und sich eventuell mit einem guten Spruchbuch einverstandenerklären müsse , hielt Dekan Zittel ein eigentlichesLehrbuch der pro¬testantischen Glaubenslehre und nicht ein bloßes Spruchbuch gerade inunserer Zeit für durchaus nothwendig ; der Inhalt von mehreren hun¬dert hinter einander gedruckten Sprüchen könne nicht die Stelle einerklaren Ueberstcht dessen vertreten , was wir den christlichen Glauben improtestantischen Geiste nennen . Außerdem würde gerade dieses Spruch -buch ein trümmerhafter Rest des jetzigenKatechismus und deßhalb einschlechtes Lehrbuch sein . Diese Anschauungen fanden jedoch in derVersammlung wenig Unterstützung , dieselbe beschloß vielmehr so gutwie einstimmig, di- Diözesansynoden -uszusordern, überall den Antragauf gänzliche Beseitigung des jetzigen Katechismus und bloßen Abdruckder oben beschriebenen Spruchsammlnng zu stellen . Die von Stadt -Pfarrer Läng in angedcutete weitere Möglichkeit , daneben den einzel¬nen Gemeinden die Wahl zwischen diesem Spruchbuch und dem bisheri¬gen Katechismus zu lassen , kam nicht weiter zur Verhandlung . ES istwohl mit Sicherheit zu erwarten , daß die Gegenpartei diesen Heidelber-ger Antrag als eine volle Kriegserklärung ansnehmen und darnach Maß -regeln neu vereinbarm wird. — Wie die „Karlsr . Ztg ." in Nr . 159berichtet, hat übrigens die Diözesansynode Lörrach bereits einen nochweitergehenden Standpunkt eingenommen. Sie will jedes systematischeLehrbuch der Glaubenslehre aus der Schule beseitigt und die zu ler¬nenden Sprüche ausschließlich bei den biblischen Geschichten gelehrtwissen . — Die nächste Synode , welche sich mit Liesen Fragen beschäf¬tigen wird , wird die hiesige sein , die nächsten Montag um 10 Uhrbeginnen , aber wohl erst nach 12 Uhr zur Erörterung der drei Vor¬lagen gelangen wird.
8* Pforzheim , 9. Juli . Von hier ging heute eine Deputation ,

bestehend aus Hem Hr« . Oberbürgermeister Schmidt und den HH
Städtischen vr . Arnsperger und Fr . Becker , nach Karlsruhe
um Sr . Königl. Hoheit dem Erbgroßherzog die Glückwünsche
unserer Stadt zum Antritte seiner Volljährig 'eit darznbringrn . — Seit
Kurzem geht jeden Sonntag Nachmittag um 3 Uhr 8 Min . ein Extra¬
zug von hier nach Wilferdingen und nach den dazwischen liegenden
Ortschaften ab. Da die beiden tarifmäßigen NachmittagSzüge um 12
Uhr 23 Min . und 5 Uhr 3 Min . von hier nach Karlsruhe abgehen,
so hilft der genannte eingeschobene Zug , mittelst welchen man erst wie¬
der die Bahn zu Ausflügen in der Richtung nach Durlach von hieraus benutzen kann , einem dringenden Bedürfniß ab und ist man da¬
rum der Direktion der BerkehrSanstalten zum großen Danke hiefür
verpflichtet.

Z* Pforzheim , 9. Juli . In Folge fich wiederholender heftiger
Gewitterregen befürchtete man hier gestern nicht ohne Ursache
große WafserSgefahr. Schon am Vormittag kam die Kunde hierher ,daß die Nagold in Folge eines bei Liebenzcll im Württembergischen
stattgesundenen WvlkenbruchS so stark angeschwollen sei, daß der Eisen"
bahn-Damm nnterwühlt und der Verkehr der Bahn darum eingestellt
worden sei. Am Nachmittag waren in Folge eines zwischen 1 und
2 Uhr stattgehablen. mit Hagelschlag begleiteten Gewitters die Nagold
und Würm so hoch gestiegen , daß ohne die in den letzten Jahren
stattgehabten Flußkorrektionen jedenfalls ein bedeutendes Uebertreten
stattgefunde» hätte. Mehrere Stege wurden in der Stadt und in
deren Nähe abgerissen; Flößholz wurde in großer Menge fortgc-
schwewmt. Auch sollen oberhalb Liebenzell einige Wohnhäuser stark
beschädigt worden sein. Hier selbst trat — die zerstörten Stege und
einige Uferbeschädigungen abgerechnet — weiterer Schaden nicht ei».
Man war hier von dem Uebersluthen der Nagold telegraphisch in
Kennmiß gesetzt worden und konnte die nöthigen Vorsichtsmaßregeln
treffen. Trockene, schöne Witterung dürfte nun aber eintreten , wenn
Flur und Feld unbeschädigt bleiben sollen.

Z Heidelberg , 9. Juli . Am heutigen Feste der Volljährigkeit
unseres ErbgroßherzogS sind mehrere öffentliche Gebäude der
Stadt , voran daS RathhauS , beflaggt . — Da hier militärische Schau¬
spiele irgend welcher Art eine Seltenheit sind , so brachte der heutige
Durchzug verschiedener württembergischerBatterien , welche
sich zu mehrwöchentlichenSchießübungen nach dem großen Artillerie -
Schießplatz bei Griesheim begeben , eine Waffe Neugieriger auf die
Beine. Eine Batterie mit dem Stab wurde hier, die anderen in eini¬
gen Dörfern jenseits des Neckars einquartirt , um da Rasttag zu hal¬ten. Noch weitere ähnliche Durchzüge werden erwartet . — Wie die
„ Heid. Ztg. " aus Washington erfährt, ist der von der PolariSexpediüon
her bekannte, einer hiesigen Familie angehörige junge Gelehrte vr . E.
BesselS von der amerikanischen Regierung dem Kriegsschiff der Ber¬
einigten Staaten , welches in diesem Sommer durch die Behringsstraße
nach dem noch wenig erforschten Wrangelland vorzudringen versuchen
soll , als Arzt beigegeben worden.

A Mannheim , 9. Juli . Der Gewitter st urm am gestri¬
gen Nachmittage spielte unseren großen Badanstalten heftig mit . Ein
plötzlicher Windstoß verfing sich in den der Landseite zugewendeten
Theilen der Mititärschwimmschule, der Eivilschwiwmschule und des
städtischen BadeS und warf dieselben unter Zersplitterung des Gebälkes
aus daS Land . Der entstandene Schaden ist sehr beträchtlich und ge¬
währen die Anstalten einen traurigen Anblick . Die Lage der gerade
zum Baden anwesendenPersonen , mit deren Kleidungsstücken der Wind
sein Spiel trieb , war eine äußerst unangenehme. Auch der Schloß¬
garten hatte in dem Theile, über den der Windstoß dahinfuhr , Schaden
erfahren . Für den Fall , daß die nasse Witterung auch nur einigeTage noch andauern sollte , hört man ernste Befürchtungen fürdie Getreideernte äußern , auf deren guten Ausfall noch vor
Kurzem gerechnet wurde.

2s. Mannheim , 9. Juli . (AuS der Strafkammer .) Daß
treulose Arbeiter auS ihren Werkstätten Gegenstände entwen¬
den , kommt sehr häufig vor, dagegen dürste es wohl als Seltenheit
erscheinen , wenn ein Arbeiter von der zum Schutz der Fabrik bestimm¬ten Feuerspritze das Rohr und Mundstück abschraubt und dem Tröd¬ler verkauft, damit aber die Fabrik auf daS Höchste gefährdet. Der
nämliche Angellagte verstand den Auftrag , eine Maschine zu repariren ,dahin, daß er zwei werthvolleMessinghahnen von derselben abschraubteund um Spottpreise verkaufte, außerdem ließ er ein neues Reserve-
Messinglager den gleichen Weg gehen . Der Gerichtshof erkannte we¬
gen der besondern Raffinirthcit dieser Diebstähle auf eine Gesang -
nißstrafe von IJahr 3 Monaten . Gegen die Trödlerin ,welche die Sachen ankaufte und dadurch den Dieb zu immer neuen
Entwendungen offenbar anregte, wird, wie der Staatsanwalt mit¬
theilte, wegen Hehlerei vorgegangere werden. — Der rücksichtslose Ge¬
brauch des Messers spielt eine immer größere Rolle in den Stras -
verhandlungen . So wußte vor einiger Zeit in Oftersheim ein früherin Amerika gewesener Mann aus Schwetzingen nichts Besseres zuthun , als nach einigen Schimpfreden, die er mit einem anderen Ame¬
rikaner gewechselt hatte, aus Liesen zuzuspringen und ihm das Messerin die Brust zu stoßen. Die Lauge wurde verletzt, zum Glücke nicht
schwer , und der Verletzte ist , abgesehen von den Verwachsungen in
der Brusthöhle, wieder ziemlich genesen . Der Thäter aber erhielt, sei¬nes Läugnens ungeachtet, eine Gefängnißstrafe vorigst Jahr6 Monaten .

» Triberg , 9. Juli . In den letzten Tagen
'

wurde unser
Wasserfall mit bengalischem Feuer beleuchtet . Das glänzende
Schauspiel fand so allgemeinen und lebhaften Beifall , daß eS im Laufedes Sommers einigemal wiederholt werden und dann sicher nicht ver¬
fehlen wird, viele Fremde anzuziehen. Der Durchzug von Touristen
ist übrigens auch ohnedies ziemlich stark, wie der Besuch der Ge-
Werbehalle beweist, für welche schon 4009 Eintrittskarten abgegebenwurden.

x . Ueberlingen , 8. Juli . Gestern Abend gab Hr. HofsängerKarl Diezel aus Karlsruhe dahier ein Konzert. Daselbe fand im
Saale der alten Geschlechterstube statt und gewährte den Einheimischenwie den hier weilenden Kurgästen einen ungetheilten Genuß . Der
Hr . Konzertgeber trug namentlich Schubert '

sche Lieder vor und entfal¬
tete hiebei eben so viel Schule als Zartheit in der Auffassung . Der
„Liedcrkranz", obwohl durch die Proben für daS nahende Liederfest
stark in Anspruch genommen, trug reichlich das Seinige zur Ver¬
schönerung des AbeudS bei . Ueberlingen hat ein« -unvergleichliche Na¬
tur , aber seine Bewohner verstehen es auch , dem Fremden den Auf¬
enthalt in ihrer Mitte durch Liebenswürdigkeiten jeder Art angenehm
zu machen .

Vermischte Nachrichten.
Brünn , 8. Juli . (N. Fr . Pr .) Der Stand des StrikeS istziemlich unverändert . Der Bürgermeister gedenkt mit einigen Fabri¬kanten eine Besprechung zu halten, um eine Vereinbarung zwischenihnen und den Arbeitern zu versuchen . Allerdings wird sich ein Re¬sultat schwer erreichen lasten , nachdem die Fabrikanten noch immerans dem Standpunkt separater Verhandlungen mit de» Arbeitern jedereinzelnen Fabrik stehen , während die Arbeiter das Prinzip gemeinsa¬mer Verhandlungen festhalten. Da übrigens bei den Fabrikanten die

Stimmung doch bereit» etwas nachgiebiger geworden ist, namentlichvon dem anfänglichen Grundsatz, absolut keine Lohnerhöhung zu ge-
gewähren, bereits abgegangen wurde, liegt eine Verständigung dochnicht ganz außer dem Bereich der Möglichkeit . Eine Arbeiterdeputa¬tton geht Nachmittags wieder zum Bürgermeister.

Nachschrift .
f München , 10 . Juli . Ein Erlaß des Kriegsministeriumsspricht aus » daß die Wahlberechtigung der Offiziereaußer Dienst keinem Anstand unterliege , dagegen den Offi¬zieren zur Disposition die Theilnahme an den Landtags -Wahlen und die Ableistung des Berfafsungseides nicht ge¬stattet sei.
-j- Pesth , 10 . Juli . Gestern richteten abermals ein wol¬

kenbruchartiger Regen und ein furchtbarer Orkan großeVerheerungen an . Häuser wurden abgedeckt, Schornsteinestürzten ein ; in Ofen wurden die provisorischenBrücken überden angeschwollenen Teufelsgraben fortgerissen und mehrereHäuser gänzlich unterwaschen.
Versailles , 9 . Juli . Die Nationalversammlungnahm zu Art . 12 des Unterrichtsgesetzes einen Antrag vonLucien Brun bezüglich Vermächtnisse und Schenkungen andie freien Unterrichtsanstalten mit 330 gegen 323 Stim¬men an .

Bremen , 3. Juli . Das Post - Dampfschiff deS Nordd . Lloyd
„ Donau "

, Kapitän R . BussiuS , hat heule die dritte diesjährigeReise via Southampton nach New - Jork mit Ladung und Paffa¬gieren angetreten.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 10. Juli , die übrigen vom 9 . Juli .)

Staatspapiere .
Preußen 4' /, "/,Obligationen 1052/.Baden S»/, Obligattonen 104^

. 4 ' /,«/« . 101' /,
. 4«/« . 96 '/-
. 3>ft °/„ Oblig. v. 1842 92' l,Bayer « 4 ^ °^ Obligationen 101? /,
» 4 "/o ^ 98^/,Württemberg 5 °/, Obligat. 105

4' ,2°,° .
. 4-/., . 97

Rassa» 4--/, Obligationen 98 ' ,
',Gr . Hesse« 4°/, Obligation. 99fi,Oest. S °/o Silberrente

Zins 4 -/r °,o 66-/°. S °/s Papierreute
Ms 4 -,, «/, «4-/, !

Luxem- 4°/„Obl. i.Fr . ä28kr . SO '/,
bürg 4°/g . i.Thl.L10Skr . S5 '/,

Rußland 5«j^ )bügatw.1870
T d 12. 106 ^/,

. M/, do. von 1871 1032/4
„ do. von 1872 —

Schweden ^ ' /?°/„ do . i. Thlr . —
Schwe !z4 '/, »/„Bern .Sttsobl . 100 '/,R .-Amerika 6 °/„ BondS

1K8Sr v . 18 « » S8 °/,
, S °/, dto . L88Sr

von I86S 102 '/,
, M/o dto. 1905r

L'°/,»r v. 166«) 99'/,8»/, Spanische 19 '/,Bolle fraurös. Rente 105
Aktie« nnd Prioritäten .

Badische Bank
Franks . Bankvert «
Deutsche VcreinSbank
Provinzialdiskonto
Darmstädter Ba «k
Oesterr . Natioualbauk
Württemberg . Veremsbarck
Qcstcrr . Kredit-Aktie«
Mitt .dcntschKreditbank
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bau !
Deutsche Effekteubank
Ostr . dcntsche Bank
4V/o bayr . OM . ä 200 si.
4 ' /, "/„ pfälz-Maxbahn SOOfl .
4b/, Hess . Ludwigsbühn
z ' °«/„ Oberheff. Eisnb,S8yfl.
rM/o östr . Fr .z .Staatsb .S»/„ , . Süd Lombard.

„ NordwestL. A .
So/„Elisab .Eisnb . äS« >fl.
M/oRud. -Eissnb. LE . MOsl .
M/gBhhm.W-stb . -A . Lüvfl.^ /oFrzHos .« isenbah»
Kanzler

IM ' /.
73 ',2
762/,,78,

1292/,
857>

117-,.
195

81 '/.
93

86',.
"74!

84-j.
l06

80 '/z
115 ' /. ,
104' /.

74>
249°/r

82 's.
133

159 ' /»'
122 '/, ,

170
144- ,1
203»/. ,

M/oMähr.Gr«nb .-Pr . i. S .M!„Lshm .Westb .-Pr . i . SW .
M/Msab .B.chr .i.S . I . Em.
S«/o dto. , 2. Em.
M/o dto . struersr. neue „do. (Neumarkt-Rird)M-,,Donau-Drau
-» ^ Frz . -Jos . -Prior .
i!'/ ipironprLtud. -Pr .v.67/68
M/ .Kronp̂ H»ck

'
.-Pr . V.1Z8Z

S Mr .Nrdwstb . -P .r .S .
M/z Vit. ö .
Äjrarlberger
zu/MngarDstb . -Prior . i.S .
8"/,Ungar . Nordostb .-Prior .
S --gUngar. -Galiz.
Ungar. Eif.-Anl.
ü" Mr .Süd -Lomb .-Pr .iSr .L -/„üstr,Süd -Lomb . -Pr .
8" ',ostttr .Staatsb .-Pr .

gösterr .StaatLb .-Pr .
8'^ Livorn.Pr ., r« . 0, s » o >S»/a Rheinische HypoHckea-

bankPfandbries«

M/o Pacific Central
6°/, South Missouri

65
97/ .

82--/,
85

63-/,
86b/,80- !.76 '/,

86
692/.

60 ' /,
64'/,
77 ' /,
80'/,46-f,98
64' /,

41

86 '/,
62

Anlehensloose »nd Prämienanleihe « .
Cöln-Mmdener IM -Thalrr -

Loose 107
Bayr . 4»/« Prämien -Snl . —
Badische4°/, dto. 117-,.

. 35-fl. -Loose . .
Oraunschw. 20 -Thlr .-L»osr 74.80
Großh . Hessische 50-fi.-Lv0se 610

. . 2S-fl.- . 127.-
Ansbach-Twqenhaus . Loos« 25'/,

Oestr .4«/vLS0fiLoosev.18ö4 112 ' /»
. 6°/o5Mfl.- . v.1860 US
. 100-fl. -Loose v. 1864 306 40

Ungar . Etaatslooss 100 fl. 173.50Naab-GrazerILNLlr .-Loosr 82 ' /.
Schwedische 10-Tyr»-^ p»s« 46 '/.TiimländerlO-Thlr̂ Loost 39.20
Meininger 7-fl.-Lvsse 20S"/. Oldenburger40-Lhlr ^L 110 ' /.

Wechselkurse, Gold und Silber .
205 .10
81.10,

WienlvvflFstr .W.4 '/,«/, 182.40!

LondonU»Psd.Lt.3' .
Karls 1«« Frrs.

Disconto l.S . 4 °/,
Preuß .Frredrichsd'or Mk. —
Pistole« . . . . . 16.60—65

Tendenz: still.

HollSnd .1y-fl . -St . Mk. 1KV5— 90
Ducatm '. . . . . 9.60 —6520 -FrancS St . . 16.28- 26
Engl . SovereiMS , 2V.43 —48
Russische Imperial , 16.75 —80
Dollars in Gold . 4.18 —21
Dollarcoupon . . , —

Berliner « Srse. 10. Juli, «reditaktteil 398 .- . StaatSbah«501 .—^ Lombarden 165.— , Disc . Commandit 1S5L0 . Tendenz :
günstig.

Wiener Börse . 10. Juli . Kreditaktien 219 .— , Lombarden91 .50 , Anglobauk 115. - , Uuianbank — — . NapolesnSd'or 8.87 ' /z.Tendenz : ziemlich fest.
New -D - rk , 10. Juli . Kold ( Schlußkurs) 115'/,.

Weitere HandrlSnochrichte» in der Beilage Sette II
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Paul Kretzjchmar in Karlsruhe.
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für alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen zu gleichen Preisen w^ ibei den ZeitungS Expeditionen selbst , ohne Porte und Spesen befindet !sich in der Nullvncro Ex- edili»« von T- 31 ! ^^ «AeFO// M« ssck? A lLLs!8l-utitz ,I<r«i»ki, ^ ) Zähriogerstraste Nr . S8 «

Todesanzeige
T .445 . Dur lach . Ver-

wandten und Bekannten wid¬
men wir die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Sohn und Bruder

Karl August Bnrck
den 4. d. M . in Wien qestor-
ben ist .

Durlach, den 10. Juli 1875.
Die trauernden Hinter -
_ bliebenen ._

T .438 . Karlsruhe .

Kuustverein . Ausverkäufen
Die Mitglieder des Vereines und andere

Kunstfreund « werden hiermitin Kenntnißge¬
setzt, daß diezmnRheinischen Turnus gehöri¬
gen ( ISO) Bilder vonSoaulag de» 11. d. M .
an bis inel. Mittwoch des 28 . i». M . im
Verein- lokale (Bildergallerie untererLorri-
dor link- und Rebensaal ) ausgestellt find .
DaS Lokal ist Sonntag - und Mittwoch - ,
Vormittags von 1 !—1 Uhr , Nachmittags
von 2 4 Uhr . geöffnet . Richtmitglieder
haben das übliche Eintrittsgeld von 20
Pfennigen zu entrichten .

Der Vorstand .

Hairs zu verkaufen oder
zu verpachten.

T 447 . Ein solid gebaute - , sehr gut er-
hattencL Hans i» Karlsruhe , worin schon

. mehrere Jahre eine Willy chaft betrieben
I wird , ist seinrr Lage, Räumlichkeit und gu¬
ten Keller wegen zu jeden, GeschäflSbettieb
geeignet ; auch seiner Rentabilität « egen

. für Privat alr eine vorzügliche Kapitalan¬
lage geeignet , ist unter billigen Bedingun¬
gen zu verdachten oder zu verlausen.

Gefl. Offerten unter ^d. L . lAr . 10V
find bei der Expedition diese- Blattes nie-

I derzulegen ._
ein große» Ei»

, gevthum von
einem Flächeninhalt von ungefähr 37 Hek¬
taren , bestehend in Oekonomie- Gebäuden ,
Ackerland und Wiesen , gelegen im Bann
von Sttaßbnrg , zwischen der Stadt n. Kehl,
und welche- an Werth gewinnen wird in
Folge sowohl seiner Lage als der anhaltenden
Zunahme der Bevölkerung der Stadt und
der Bannmeile.

Man wende sich an Herrn Becker ,
Gutenbergplatz Nr. 11 , z« Straßburg
i . E . T -440 . 1.

IIi6 ZinKsr MiluklotuiWx 6o .,

xrv88te MnMkbMiMM rier Mit ,^
erzielte im vorige» Jahre wieder de»

Hoolistsii IlmsatL ,

T .428. 1. Offenbnrg

Weinpreffe - Lieferung
Wir beabsichtigen eine größere Weinpresse

von neuester Konstruktion anzuschossen.
Lieferanten werden ersucht , Zeichnungen
über Konstruktion , LeistungSsähigkeit und
Preisangabe sofort anher eruzusenden .

Offenbnrg, den 7 . Juli 1875 .
St . And . Hospital- Verwaltung.

Th . König .

Erledigte Gehilfenstelle.
T .441 . 1 . Bei dem Fürstlich Fürften-

bergischen Rentamte Donaueschingen ist die
2. Gehilsenstelle in Erledigung gekommen ,
welche bis 1. Oktober d. I . durch einen ge¬
prüften Kaweralisten oder Kauzleigehilsen
wieder besetzt werden soll .

Gehalt nach Tüchtigkeit 1000 bi » 1100
Mark .

Lusttragende werden eingeladen , ihre mit
den rrsorderlichen Zeugnissenand Nachwei¬
sen »ersehene Bewerbungen bis l . August
d . I . einzureichen . ( 8 .6687s )

T .4S1. ir « Äv » - L « Ävi » .

Oiarratsg öis» 13. 4rrU , Uraucia 8 Utrr , trrr Orosso » Saals äs »
Vo» vsraatio » o1ra» sss :

6rv8868 6oll66rt
veranstaltet vom Xur -6omite .

k'rsa vr . vrossk. Lessiselle LamwersLogsriu aus Veix» 8 (Sopran) ,k'rLuiei'u ikecksllsm , vonoortsängsrin sus vsixaig (.11t),Herr kisuiot sus Worms,llorr Ls « p . LlrtttainLodvr , llernogl . Laclls.-Neiuinzen'Lcker Lswmor
virtuos (Violoucell ),

sowie
äss StSekttusr »«

unter vireetion von llerru Lsxoiimeistsr Zitas« »»«« »« «»»»»

LilwSrlttsWrsIasr Lisorvlrtsr 1»latn S LlarL ,
» ioLt rsnorvirtsr klatn 3 LlarL.

WNIvT » a » «Ivr

6e« Kk/t« t,K SM '
Ecke der Eiseubahnstraße, gegenüber dem Bahnhofe in

T^ , im kLvi^ stu,
neu eingerichtet, empfiehlt sich den tit . Reisenden bestens.

HV .
(k437Stz) ehem. Besitzer der Vierhalle in Heilbronn a/N .

tudem sie

NIM

verranfte . Di - ofsteieÄe Statistik gibt darüber iolgeade « Ausweis .^
Tbe Slneer Manufacturing To. . . . . . . . . 241,679 Maschinen ,The Wheeler L Wilson Mfg. T«. 92,827 „The Domestic Sewing M . To. 22,760 „The Weed S . M . Ev . . . . . . . . . . . . 20,495 „Tbe Remmaton Empire S . M. Co. 17,608 „The Wilson S M . Co . - . fl '»?- *Ta« Gold Medal S . M Co . 15,214 „Tbe Wilcor und GibbS S M- Cs. - 13,710 „The American B H S . M . Co. 1^ 29 "The Victor S . M . To . 6,292 »The Floren« S . M . Co . 5,517 „The Secor S . M. Co. 4,541 „E. Braunst ors L Co ., Aetna . 1,866 „The Bertram ic Fantom S . M . T». 250 „The Mc'Kay S . M. Association . . > - 1 - 8 »

va « L«k ^ >ie Sauger Ma « » fäet « ri » g Co - wieder , wie iu
'
lSTS , allei » eine Z « « ahm »iv . « V ?rkä« f! a» fA .eiscn,die « ahez « die Hälfte der Gesammtfabrikatio « Amerika '- auSmache « « » d fürdieÄe «Ä B -UÄiW di

'
rs. » Fabrikates ei » » « widerleglicheS Zeuguiß gebe » .

<x . sVeicklinKsr ,
LeuerLl -LMit üer 8inAer UAnutiewrivA 1-v. Ivr -Ivrä- un «j Ickinei-LuropÄ.ILsrlsr » ! »^ , LL » rL - r ^rieSri <;a - 8trs88v SS . r .444.

Klsll -NIRK

vtener ij!tti;r-ll »ellL.
Am Sontment das reichhaltigst« und wirksamste aller bis heute gekannten Bitterwässer, ausgezeüh«et mit der Verdienst -Medaille , analysirt im Laboratorium der königl. ung. Universität, wie auch durch

dm unigi Professor Herr « Carl Stölzel in München ,
mthält bei is Grad Celsius in einem Pfund <L 7SS0 Gran ) sio .soo Gran an fixen mineralischen
Bestandteilen , darunter außerordmtlichen Reichtum an schwefel - und kohlenlaurem Natron und eine
überwiegend« Menge »n schwefelsaurer Magnesia , gegm alle bekannten Ofener Bitterquellen, wie dies der
folgende Vergleich , als auch das chemische Gutachten nachweisi: in einem Wiener Pfund enihalien an
schwejelsaurer Magnesia

Die Rllkvoov -Quelle 159 .617 ,
, veLIc kerour-Onelle 138 .1740,
, 8uvv »äi lläuos -Onelle 137.988,
, Lüssbstd -Quellk 61730 .

Chemisches Gutachten (auS dm Ziffern obiger Vergleichs -Tabelle erhellt deutlich , daß der Gehaltdieses Ofener RÄoezywafscrS an gejautmten mineralischen Bestandteilen alle bisher, selbst die einst rühm-
lichst bekanntm Quellm BöhmmS dieser Lrt übertrisst, somit dessen Wirksamkeit , selbst die kleinste Dosis
^

mommen, dm beftm Erfolg sichert) ZcvIlSt « »« , Professor der gerichtlichen
Es wird somit einem wnsumirendm Publikum klar und deutlich nachgewiesen , daß die Osener

Mkokt -Quellc in Folge ihrer von der Natur an dm wirklich wirksamen mineralischen Bestandteilen so
gttnkilch verbunden ist , daß sie sowohl alle gleichartigen wie auch «Franz DeSk- und . Hunyadi Jünos - -Quelle insbesondere übertrisst, wie dies allbekannt auch stets mit dem sichersten Erfolge angewendet wird.
Haupt - Depöt für F6,r ^ / » ^ rZ/ »<7 bei Herrn Karl Römhildt .
Detailabgabe in allen renonnmrten Mineralwafserhandlungen und Apo¬
theken. Hauptversendung durch die Brunnen -Eigenthümer L. süZ ' tt -

« »s «rar »S » L T i 4

kerndsrä 1» kerlin ,8 . ^ Its / acrobslrasss 64,
einzige 8jreciat-cka6rik Deutschlands

für D lttNL lI - ILe incklr i »
versendet an Wiederverkäufe ! frauco Muster voo der jetzt erschienenen neuen
Collection. — Die Preise brennen mit 9 Tholer p. Dtz. rei « wolle » e
Flanellhemde » . ^ et. 655 6. L.S8 .3.

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne Medizin
und ohne Kosten dnrch die Hetlnahrungr

_ _ ^IITOIZMZI Von Ii0liÜ0v .
Seit 28 Jahre « har Mac Araaldrit hieirr angenehme« GesuudhritSspcisr

Widerstande « und bewährt fich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Mkdiein
and ohne Kosten bei allen Magen- , Nerven- , Brust- , Lungen -, Leber- , Drüsen-,
Schleimhaut-, Athew-, Blasen- und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht , Asthma,
Husten , Unverdaulichkeit , Verstopfung, Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche , Hämor . i
rhoiden , Wassersucht, Fieber, Schwindel , Blutanfsteigen, Ohrenbrausen, Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht ; auch ist sie als Nahrung für Säuglinge selbst
schon von Geburt an , der Amwenmilck vorzuziehen . — Ein Auszug an» 80,000 Ler-
tisicaten über Genesungen , die aller Medicin widerstanden , warumer Certificate ven
Prosefsor vr . Kurzer , Geheimer Mcdieinalrath vr . F , W. Beneke , ordentlichkr
Professor der Medizin an der Universitär Marburg , Medicrnalrath vr . Angelstein ,vr . Shorelaud, vr . Campbell , Profester vr . Deds , vr . Ure , Gräfin Lastelstnart ,Marquise de Brchan «nd vielen anderen hochgestellten Personen, wird franco auf
Verlangen erngesandt .

Abgekürzter Aoszag aus 89,OSO Certificate«.
Tertificat des Medizinalemh« vr . Wurzec. Bonn , 10 Ink 1852 . Levsies -

oiere «in Lürrx ersetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem größten
Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Rühren , in Krankheiten der Urinwege,
Nierenkrankheiten rc . , bei Steinbeschwerden , entzündlichen oder krankbailen Reizungen
der Harnröhre , Verstopfungen , bei krankhaften Zusawmenziehungcn in den Nieren
und in der Blote, Blase« -Hämorrhoiden rc. — Mit dem Exezeichnkifirn Erfolge br-
dient man sich auch dieses w-' klich unschätzbaren Mittels nicht bl«S bei Hals - und
Brnstkrankheiten , sondern auch bei der Lungen - und Lusiröhreoschwindsucht . (I, . 8 .)Rnd . Wurzer , Medizin»! -oth und mehrerer gelehrten Gesellschaft n Mitglied

Nr . 80,416 . Ged . Medizinalrath vr . F . W. Beneke , ordentl . Prosestor der
Medizin a« der Universität Marburg, sagt in der „ Berliner Klinischen Wo¬
chenschrift " 8 . April 1872 : „Ich werde cS nie vergessen , daß ich die Erhaliungeines meiner Kinder der sogenannten »Ikevslents Lradics « (Levsleseiörei verdanke.
DaS Kind litt im 4 . LeberiSmonate vn gänzlicher Abmagerung und fortwährendem
Erbrechen , welche Utbel allen Medikamenten lrotzie« ; die Rsvslssoiörs hat seine Gc
smidheit in sechs Wochen vollkommen hergestcllt." —

Nr . 64,210 - Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkra» kheit , Schlafl»fig-
keit, Zittern an allen Eedein , Abmagerung und Hypcchondric .

Nr . 75,877 . Florian Köller , K. K . Mllitärverwaker, Großwardein, von Lungen -
und Laströhren -Katarrh , Kopsschwivdel und Brustbeklemmirng .

Nr . 75,970. Herr Gabriel Teschner , Hörer der Lffnitlichen höheren Hantels-
Lehranstalt Wien, in einem verzweifelte» Grade von Brustübel und Nerveazerrütiung.Nr . 65,715 . Fräulein de MentlomS von Unverdaulichkeil , Schlaflosigkeit und
Abmagerung.

Nr . 75,928 . Baron Sigma von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßrn re.Die Revsiesciär » ist vier Mal so nahrhaft als Fleisch und erspart auch bei Er-
wochsenen and Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen.

Zu beziehen durch Du Barry » . Co . in Berlin , IV. 28 — 29 Passage
(Kaiser - Gallerie) und 163- 164 Friedrichsstraße , auch bei vielen guten Apothekern,Droguea - , Specerei - «nd Delicateffenhäud!- cn im ganzen Lande.

Verkauf im Grotzhan- e! Hei
UV«. s»r

Waldstraße Nr. 10 , and in 2 . 6 Xo . 3 beim alten Schlachthanse :
ferner in bei Z*» r»1 Zäc ^« » Wwe. , Erhprit .zrnfiraße Nr. 2 » und

in Baden - Baden : H . Bilharz, Großh . Hofapotheker »ad
Geschwister Wolff ; Konstanz : Mex Graz; Dorlach : Ludw. Rrißner ; Frei »
bürg i . Baden : W«lh - Rost , vorm . E SMeuberger, T . Th . Hechinger ; Heidel -
gerg : Franz Popp ; Kehl : Karl Schick ; Mannheim : Jakob Uhl , D . Marti» ,Einhorn- Apotheke ; Offenbnrg : Franz Dimwler ; Pforzheim : Wilh. Sal¬
zer ; Rastatt : A. Fischer ; Schopsheim : Ioh . Reinocher ; Ueberlivgen :
F F. Bl - ttau : « illtngen : Luco« Ei 'ele : Waid « Hut : « ebr. Pbiliüp. L.965. 15.

Commis - m
Gesuch.

Lehrlings-
T.469 . 2. In «in ge¬

mischtes Waarengeschästmit hauptsächlich Manufaktur verbunden,wird zum baldigen Einlritt ein angehenderCommis oder Volontär zu engagiren ge
sucht.

Auch können daselbst zwei junge Leute
auS guterFamilie , mit de» nöthigen Schuh
kenntniffea »ersehe« , in die Lehre «ufgonomme« werden .

Schriftliche Offerte beliebe man an diel
Exped ition diese- Blattes gelangen zu kaffen.

T .442 . 1 . Donnueschingen .

Ver-achtiiills eines
Wirthschastslokals .

Das von der Fürstliche « StandeSherr -
schastFürstenbergongekausle ehemals Bolt -
sche Anwesen hier mit einem Garten und
einer gedecktenKegelbahn , auf welchem ge¬
genwärtig eine Wirrhschast betrieben « ttys!
soll vom 1. Oktober d. I . an aus 10 JahrHverpachtet werden .

Angebote sind schriftlich bis zum LC
Juki d. I . , Vormittags 10 Uhr , an die
Fürstliche Brauereiverwaltung hier tinznM
reichen

'
, bei welcher auch die Bedingung«!

eingesehen werden können . (86636a >
Donaueschingen, den 8 . Juli 1875.il-

Ltelle tSesuch als
Hotelzimmermädchen

L .446 . Ein anständiges , mit sehr gut .
Zeugnisien versehene « , gewandtes

guten
Hstel-

zimmrrmaochea , weiche» schon tangere
Jahre als solches servirt hat, sucht zum dal-
digen Eintritt Stelle durch Müller 's Placi-
rnngibüreau, Zähringeistraße71 in Karls¬
ruhe.

Bürgerliche Stechtsflege .
Warmwtz.

S .9L8 . Nr. 17,085. Freiburg . «
wir» vor dem Erwerb eine- angeblich von
der hiesigen Sparkasse am 29 . Oktober 1874,Nr . 31, für den Betrag von 700 BuldeaDauf den Namen der Franziska Flaut «
ged. Fehreudach , von Herder » , ausgt-
stclltcs Schuldscheins, gewarnt.

Freiburg, den5 . Juli 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Bräsf .
S .937. « r. 17,047. Karlsruhe . D -»

auf den Namen Marie Dietrich von hier
an4gest «Lte Sparkasse -Büchlein der städwE
scheu Srsparnißtasse hier vom 9. Mä4
1874 , Nr. 32,376 , über eine Einlage »««
320 Mark ist in Verlast geratheu .Kor dem Erwerbe wird gewarnt.

Karlsruhe, den 6. Juli 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

H. Dietz .
W. Braun .

Etrsfrecht- pfleg«.
Labunge« g»b Kahlrdmgev .S .924 . Nr. 4858 . Wein heim . D«Lledige, 20 Jahre alte Zimwerwaan PhüWSchick oon Heddesheim , welcher wegraZ

Körperverletzung dahier in Untersuch»»»
steht , hat sich letzterer durch die Flucht «»><
zogen. Wir bitten, ans den GenanntkE ,
fahnden und ihn iw Betretungsfalle zu
hasten und anher einzulieferu.

Weinheiw, den 8 Juli 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

Die ^
Druck und Verlag der G. Braun ' scheu H » sduckidr » ckerei . (Mit einer Beilage.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

